
Für Spendengelder müssen Eisbären den
Klimatod sterben

Und es ist vielleicht noch verständlich, wenn kleinere, wenig potente
Organisationen in ihrer Not die Eisbäranzüge aus ihren Fundi für die
obligatorischen Fußgängerzonen-Auftritte noch auftragen, bis neue Anzüge
wirklich bedrohter Tierarten angeschafft werden können (wobei zu wünschen
ist, dass es nicht ein nacktes Käfighuhn wird),

Bild [9] BUND Kreisgruppenveranstaltung zum Klimagipfel 2015 mit
Aktivisten im Eisbärkostüm
doch dass die gewiss nicht unter Geldsorgen leidende Organisation Greenpeace
(Jahresbudget 348 Millionen EUR [1], 220 fest angestellte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter auf 187 vollen Stellen [2]) bedenkenlos das Märchen der
klimawandel-leidenden Eisbären weiter singt, um Spendengelder einzusammeln,
zeigt, dass diese Organisation – wenn es ihren Interessen dient – wenig Wert
auf Seriosität legt.
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Und ausgerechnet auf der Inselgruppe, vor der Greenpeace ein besonders
rühriges Klimawandel-Schauspiel gab,

Bild Screenshot vom Greenpeace-Video vor Spitzbergen

gibt es den besten Beweis, wie gut es den Eisbären wirklich geht und wie
rasant sie sich vermehren können, wenn man sie nur in Ruhe lässt:

kaltesonne: [6] Nicht Wärme sondern Schrotflinten sind die größten Feinde der
Eisbären,

https://eike.institute/wp-content/uploads/2017/05/eis_2.png
http://www.kaltesonne.de/nicht-warme-sondern-schrotflinten-sind-die-grosten-feinde-der-eisbaren/
http://www.kaltesonne.de/nicht-warme-sondern-schrotflinten-sind-die-grosten-feinde-der-eisbaren/


Bild [7] Ein wohl genährter Svalbard Eisbär im Herbst 2015. Sea. Photo: Jon
Aars / Norwegian Polar Institute

[4] Im Sommer 2015 wurde eine offizielle Eisbärzählung durch das norwegische
Polarinstitut über die Barents-See (mit Spitzbergen) durchgeführt. Und die
kam zu einem vollkommen anderen Ergebnis als dem der Greenpeace-Aktivistin
[10].
Norwegisches Polarinstitut [8]:
… The Barents Sea polar bear population was counted over 4 weeks in autumn
2015, in Svalbard and in Norwegian parts of the Barents …The scientists now
estimate that there are around 975 polar bears in the Norwegian region,
whereas they estimated a number of 685 in 2004. – The bears were in good
physical condition, …
[7] Susan J. Crockford:
… Die Ergebnisse der Barentssee Populationsuntersuchung von diesem Herbst
wurden vom Norwegischen Polarinstitut freigegeben und sie sind phänomenal:
Trotz einiger Jahre mit schlechten Eisbedingungen, gibt es um Svalbard jetzt
mehr Bären (975) als noch im Jahr 2004 (685) (ein Anstieg von 42%) und die
Bären waren in gutem Zustand,

aber auch ein Beispiel, welche überraschenden Ergebnisse herauskommen können,
wenn Greenpeace sich darum „kümmert“.
Eine Greenpeace-Aktivistin [10] war zur gleichen Zeit (Hilfestellung: vor dem
damaligen Klimagipfel) in der gleichen Gegend und berichtete genau das
Gegenteil:
[4] MERKUR.de, 01.12.15: Der Klimawandel verurteilt diese abgemagerte
Eisbärin zum Tode
München – Wenn es ein Bild gibt, das einem die Folgen des Klimawandels ins
Gesicht klatscht, dann hat es die deutsche Fotografin Kerstin Langenberger
geschossen. Sie lichtete eine völlig abgemagerte Eisbärin ab.
Das Foto des abgemagerten Eisbären ging in den vergangenen Tagen um die Welt.
Forschern ist das Problem schon bekannt. Sie sagen: Eisbären sind in 50
Jahren ausgestorben.
Fotografiert hat Langenberger die Eisbärin auf einer Tour nahe des
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norwegischen Spitzbergen. Die völlig abgemagerte Eisbärin ist kein
Einzelfall: „Nur selten habe ich schön fette Mütter mit schön fetten Jungen
gesehen. Oft habe ich furchtbar dünne Bären gesehen, und das waren
ausschließlich Bärinnen – wie diese hier. Ein bloßes Skelett, am vorderen
Bein verletzt – möglicherweise von einem verzweifelten Versuch, ein Walross
zu jagen“, schreibt Langenberger. Bären wie diese seien „zum Tode
verurteilt“… Schuld daran, ist sich die Fotografin sicher, sei der
Klimawandel …
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